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Schüler meistern Sturm und Schiffsalltag auf Segeltrip in die dänische Südsee

HORST Sturm, meterhohe
Wellen, 24 Schüler auf engs-
tem Raum und ganzer Kör-
pereinsatz: ihre Abschluss-
fahrt auf einem Segelschiff
brachtedieSchülerderKlasse
R10bder Jacob-Struve-Schu-
le in Horst an ihre Grenzen
und schweißte sie noch mehr
zusammen. Geleitet von ih-
rem Klassenlehrer Klaus
Rahlf, der bereits mehrfach
Touren auf dem Traditions-
segler durchführte, erlebte
die Klasse eine völlig anders-
artige Woche auf See. Der
Toppsegelschoner Thor Hey-
erdahl ist ein fast 50 Meter
langes, 30 Meter hohes und
6,5 Meter breites Schiff, des-
sen über 700 Quadratmeter
große Segelfläche nur durch
Muskelkraft bewegt wird. Die
Schüler tauchten ein in eine
Welt, in derWind undWellen
den Ablauf bestimmten.
Die Erwartungen an den

Trip auf der Thor Heyerdahl
waren hoch, wie die Schüle-
rinnen Nathalie Bauer und
Katharina Fritze berichteten.
NachdemsiedasSchifferkun-
det hatte, stach die Klasse ab
Kiel in See. „Wir haben viel
über uns selber und unsere
Grenzen gelernt“, erklärten
die Jugendlichen. Einige hät-
ten ihre Begabung fürs Ko-
chen entdeckt, andere über-
wanden ihre Höhenangst,
wenn es galt, in 20 Meter Hö-
he die Segel zu setzen oder zu
bergen. Überhaupt sei das Se-
geln für die Schüler eine neue
Erfahrung gewesen: „Nur im

Team konnten die schweren
Gaffel- und Rahsegel in den
Wind gebracht und einge-
stelltwerden.“ Schlauchboot-
fahrten und Joggingrunden
an Land mit Baden vor dem
Frühstück wurden von vielen
mitgemacht. „Dadurchwurde
die Klassengemeinschaft un-
gemein gestärkt.“
Die Klasse erlebte außer-

dem den Alltag einer Meeres-
forscherin mit, die ebenfalls
an Bord war. Zusammen mit
der Forscherin des IFM-Geo-
mar (Leibniz-Institut für
Meereswissenschaften an der
Universität Kiel) untersuch-
ten die Schüler während der
Tour das Wasser in verschie-
denen Tiefen in der westli-
chenOstsee.Dabeiwurde vor
der dänischen Insel Als Salz-
gehalt, Temperatur und PH-
Wert des Wassers festgestellt
und grafisch in Tabellen dar-
gestellt.
Nach fünf Tagen auf See

freuten sich die Schüler auf

den Landgang in Faaborg, wo
sie die Stadt und Hotdogs ge-
nossen. „Höhepunkt der
Fahrt war aber die Schiffs-
übergabe, bei der wir das
Kommandoübernahmenund
eigenverantwortlich, aberun-
terdenwachsamenAugendes
Kapitäns Detlev Soizek von
Dänemark in die Kieler Förde
zurücksegelten“, sagten Na-
thalie Bauer und Katharina
Fritze. Keine leichte Aufgabe,
denn ein Sturm mit neun
Windstärken blies den Jun-
gen und Mädchen die Gischt
ins Gesicht. Aber die Schüler
meisterten ihre Aufgabe gut
und erreichten schließlich
denKielerHafen–dieEndsta-
tion einer aufregenden Klas-
senfahrt. Tränenreich verab-
schiedeten sie sich von der
Stammbesatzung. „Sie hat
uns eine schöne Zeit auf der
Thor Heyerdahl ermöglicht.
Eine erneute Segeltourwürde
keiner mehr ablehnen.“

sh:z

Trip auf Traditionssegler: Die Klasse R 10 b verabschiedete sich mit einem aufregenden Segeltörn
von ihrer Schulzeit an der Jacob-Struve-Schule in Horst.Die Schüler zeigten vollen Körpereinsatz auf der Klassenfahrt.

BEIDENFLETH

DRK-Sozialstation imGe-
sundheitstreff: 10-12 Uhr

BROKDORF

Elbe-Ice-Stadion: 14-18
Uhr, FERIEN: 10-18Uhr

HOHENASPE

SkatclubOuvert:Spielea-
bend,Gaststätte„ZurLinde“,
19.15Uhr
Jagdhornbläser Hohe
Geest:Übungsabend,Gast-
stätte „Zur Linde“, 20Uhr
MTV:Sportabzeichen-Vor-
bereitung, Stadion Jakob
StruveSchule,18-19.30Uhr.

HORST

Landfrauenverein: Spiel-
enachmitag,StadtHamburg,
14.30Uhr
Haus undGrund: Jahres-
versammlung, Restaurant
„Stadt Hamburg“, 19Uhr

KLEVE

Gaststätte „Klever Hof“:
Doppelkopf, 19 Uhr

KREMPE

Stadtbücherei: 15-19Uhr
Little TownSquares: Tanz-
abend, Grundschule, 19.30
Uhr

OELIXDORF

Club-Combo Jazz-Club:
Gasthof „Unter den Linden“,
20Uhr

SCHENEFELD

Liedertafel Concordia:
Probe, im„Parkrestaurant“,
20 Uhr

WACKEN

Wochenmarkt: 7-12Uhr
Jugendzentrum Janawa:
Jugendl. ab 15 J., 14-20Uhr

FAHRBÜCHEREI
Horst:SchuleOp deHost
(Schulausleihe) 9.30-10.30;
Jakob-Struve-Schule 10.35-
11.35;Wilhelm-Struve-Stra-
ße 11.40-12.20; Parkplatz
Minimal Markt 12.25-12.40;
Rotkehlchenstraße 5 13.35-
14.05; Hermann-Löns-Weg
17 14.10-14.25; Horsthei-
der Weg/Stellbusch 14.30-
15.10; Pappelallee/ Reb-
huhnweg 15.15-16.00;
Volksbank 16.05-17.35

LÄGERDORF Ein Straßen-
fest mit vielen Attraktionen
für einen guten Zweck – das
stand in diesem Jahr erst-
mals für die Anwohner des
Lägerdorfer Steinkamps auf
dem Programm. „Wir haben
alles selbstgemacht, ange-
fangen von der Dekoration
über den Aufbau der Pavil-
lons und Sitzgarnituren bis
hin zum Verkauf vonWürst-
chen,TombolalosenundKu-
chenspenden,“ betonte Or-
ganisator Dieter Rogall. Der
Lägerdorfer wollte schon
immer mal ein Straßenfest
auf die Beine stellen. Zusam-
men mit Ehefrau Roswitha
und seinen Nachbarn Kai
und Frauke Johannsen setz-
te er diese Idee in dieTat um.
Dem Quartett gelang es

zusätzlich, viele Helfer aus
dem Steinkamp für das Vor-
haben zu mobilisieren: „Ge-
meinsam gründetenwir eine
Steinkämpfer-Crew,“ so
HelferVolkerThom.Unddie
Crewmitglieder wurden

gleich aktiv: „Als Highlight
gelang es uns, die Trecker-
freunde des Bahrenflether
Vereins ’Land und Leben’
mit ihren Nostalgie Lanz-
Bulldog Schleppern mit ins
Boot zu holen“, erzählte
Roswitha Rogall. Und die It-
zehoer Künstlerin Heidi
Andresen malte ehrenamt-
lich Plakate und Preistafeln
für die Veranstaltung.
Emsig war das Organisati-

onsteam auch damit be-
schäftigt, möglichst viele
Sponsoren für das Event zu
finden. „Alles lief Hand in
Hand“, so Initiator Dieter
Rogall zufrieden und so er-
wirtschafteten die „Stein-
kämpfer“ bei ihrem Fest die
stolze Summe von 1500 Eu-
ro. Das Geld überreichten
die Veranstalter nun in Form
von drei Schecks: So konnte
sich Kindergartenleiterin
Silvia Frenz (36) über insge-
samt 1000 Euro für die von
ihr geleiteten Kitas „Zauber-
ranke“ und „Regenbogen“

freuen. Frenz hatte zusam-
menmit Eltern und Erziehe-
rinnen beim Straßenfest so-
wohl das Glücksrad betreut
als auch einen Beschäfti-
gungstisch für Kinder be-
reitgestellt. „Und wir haben
mit den Kindern jede Menge
Spardosen gebastelt“, be-
richtete die Kita-Leiterin.
Die Spende soll unter ande-
rem für den Außenbereich
der „Zauberranke“ genutzt
werden und für ein Projekt
des „Regenbogens.“ Nicole
Krause nahm für die Läger-
dorfer Kirchengemeinde
den Scheck über 200 Euro
entgegen, der auf Wunsch
der Veranstalter für die Re-
paratur der Kirchturmuhr
bestimmt ist. Und der För-
derverein der Liliencron-
schule kann sich über runde
300 Euro freuen: „Dieser Be-
trag fließt in die Schulhof-
umgestaltung ein“, sagte Ni-
cole Krause, die zugleich für
den Förderverein die Spen-
de entgegennahm. ixi

HORST Der CDU-Ortsverein
lädt alle Horster, Hohenfel-
der, Kiebitzreiher und Som-
merländer Einwohner zum
traditionellen Grünkohles-
sen in das Restaurant „Stadt
Hamburg“ ein. Termin: Don-

nerstag, 18. November, 19.30
Uhr. In diesem Jahr ist der
Bundestagsabgeordnete Dr.
Rolf Koschorrek zu Gast. Er
informiert die Gäste über ak-
tuelles aus Berlin sowie die
Gesundheitspolitik. Nach

dem Essen sorgt die Band
„The Jolly Jazz Fools“ mit
Jazz, Swing und Boogie für
Unterhaltung.
> Anmeldung bis Montag, 15. No-
vember: Peter Harder, 04126/681;
Jörn Plöger, 04126/394929

Schul-Abenteuer
zwischen Wind
und Wellen

Heute in den
Gemeinden

Straßenfest brachte 1500 Euro
für den guten Zweck

Grünkohl, Politik und Musik
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